
PRÄSENTATION

Águilas, im Südosten der Iberischen Halbinsel an der
Mittelmeerküste gelegen, befindet sich in einer privilegierten
geographischen Lage und in einer ökologisch gesehen reichen
Umgebung mit geringer Verschmutzung .

Ein schönes, achtundzwanzig Kilometer langes Küstengebiet,
wo sich Strände aus feinem Sand mit felsigen Buchten abwechseln,
in deren Tiefen sich die einzigartigen Meeresgründe durch die
unvergleichliche Schönheit ihrer Flora und Fauna auszeichnen.  Ein
außergewöhnliches Mikroklima (mehr als 3200 Stunden Sonne im Jahr)
mit einer jährlichen Durchschnittstemperatur von 25.2 ºC und einer
durchschnittlichen Wassertemperatur, die das ganze Jahr über zwischen
15 ºC und 17 ºC schwankt,   ermöglicht es, zu jeder Zeit jegliche Art
von Sport zu treiben, einschließlich Wasser- und Tauchsport, usw.
Deshalb vereinen sich hier unverbesserliche  Eigenschaften für ein
wahres Genießen des Wintertourismus.

Es besteht ein vielfältiges Angebot an Veranstaltungen im
Freien, Bergsteigen, Wandern, usw. an ungewöhnlich schönen Orten
und ein interessantes kulturelles Angebot, wobei sich Kunstausstellungen
mit Konferenzen, Handwerkerausstellungen, Konzerten,
Theateraufführungen, und, und, und abwechseln. Das Karnevalsfest,
das als Nationales Kulturgut von touristischem Interesse deklariert
worden ist, wird seit mehr als zweihundert Jahren gefeiert und ist ein
beeindruckender Ausdruck des Erfindungsgeistes, der Kühnheit, der
Kritik, Schönheit, und Phantasie, die sich jedes Jahr im Winter in Águilas
wiederholen und Tausende von Touristen aus ganz Europa anlocken.
Die gesamte Stadt strömt auf die Straße und bietet eines der größten
Schauspiele des Landes.

Águilas bietet eine weitgefächerte Palette an Dienstleistungen
jeglicher Art an, die dem Besucher seinen Aufenthalt so angenehm wie
möglich machen sollen: Hoteleinrichtungen, Campingplätze, Handel
und Cafeterien, Kinos, usw. sind das ganze Jahr über geöffnet. Mehr
als vierzig verschiedenartige Restaurants bieten eine sehr vielfältige
Küche an, um selbst die exquisitesten Gaumen zufrieden zu stellen,
wobei immer Produkte von bester Qualität ausgewählt werden.

Wenn man bedenkt, dass die touristische Tradition in Águilas
auf das I. Jh. zurückgeht, als nämlich die Römer hier her (Aquilae)
kamen, um sich auszuruhen und ihre Thermen zu genießen, kann man
verstehen, dass es wichtige Gründe dafür geben muss, dass diese
Stadt über  Jahrhunderte hinweg von Leuten aus verschiedenen Orten
und mit den unterschiedlichsten sozialen, wirtschaftlichen und kulturellen
Merkmalen gewählt worden ist, um in ihrer Freizeit hier Entspannung
und Erholung zu suchen.

GESCHICHTLICHE DATEN

  Als moderne und gut entworfene Stadt ist Águilas auf dem Gebiet errichtet
worden, wo sich nach unbestätigten Legenden das antike  “Urci” befand. Im
römischen Zeitalter ist es unter dem Namen “Aquilae” und später “Aquila” bekannt.
Aufeinanderfolgend gehörte es zur “Bastetania” und “Tarraconense”. Es stand unter
der Macht der Alanen, der  Sueben und der Weißgoten, und bis zur arabischen
Invasion gehörte es zu Carthago Espartaria. Nachdem es Teil des Kalifats von
Cordoba und des Reiches von Valencia gewesen war, stand es unter almoravidischer
Herrschaft und wurde schließlich im XVIII.  Jahrhundert in das Reich von Murcia
aufgenommen. In Anbetracht zudem der zahlreichen britischen Kolonien, die sich
in der zweiten Hälfte des XIX. Jahrhunderts in  der Stadt versammelten, lassen
sich in Águilas die Spuren zahlreicher Kulturen feststellen, die nicht nur die
historischen  und monumentalen Aspekte, sondern selbst den Charakter der
Einwohner von Águilas und deren reichhaltigen und eigentümlichen  Glossar
geprägt haben.

   Die Stadt wurde so, wie wir sie heutzutage vorfinden von den Architekten von
Carlos III im XVIII. Jahrhundert geplant und gebaut. Wirklich beeindruckend
ist der Blick von der  majestätischen Anhöhe aus, auf der sich die Burg San Juan
de Las Águilas erhebt, die im Laufe der Geschichte von verschiedenen Bewohnern
als Verteidigungsturm benutzt wurde. Zu ihren Füßen erstreckt sich die Stadt mit
ihrem wunderschönen Hafen, ihren Strandpromenaden und dem stillen Zauber
ihrer Buchten Levante und Poniente. Im Hintergrund sticht die schlanke Silhouette
der “Chimenea de la Loma” hervor, das Symbol der Blütezeit  des Bergbaus im
vergangenen Jahrhundert. Im Zeitalter Restauration entstanden dank der großen
Investitionen britischen Kapitals die Eisenbahnlinien zwischen Lorca, Baza und
Águilas, die dem Transport von Espartogras und Erzen dienten, die exportiert
wurden, wodurch der Hafen zu einem der wichtigsten im Mittelmeer wurde. Diesem
Jahrhundert verdanken wir auch den Bau der Landungsbrücke “El Hornillo”, der
ein großartiges architektonisches Werk seiner Zeit, gebaut aus Stahl und Beton,
darstellt.

ANREISE

   Über Murcia kommend ist Águilas  sowohl durch das Schienen- als
auch durch das Straßennetz  mit der gesamten Halbinsel sehr gut
verbunden, denn über die Autobahn ereicht man problemlos sowohl
den Norden (Lorca, Murcia) als auch den Süden (Almería).    Der ohnehin
 ausgedehnte Busfahrplan wird zudem in der Hochsaison erweitert. Die
Flughäfen von San Javier, Alicante (90 Minuten) und Almeria (60
Minuten) ermöglichen es, Águilas sowohl über internationale als auch
nationale Flüge zu erreichen.

VERANSTALTUNGEN UND FESTE
    Da in Águilas  ein ausgezeichnetes, mildes und das ganze Jahr über konstantes
Mikroklima herrscht, besteht  sowohl im Sommer als auch im Winter die
Möglichkeit, ein reichhaltiges Angebot an Sportarten zu nutzen. Die reichhaltige
Flora und Fauna der Meeresgründe ist, zusammen mit der besonderen
geologischen Zusammensetzung der Küsten, der besondere Reiz für alle
Liebhaber des Tauchsports. Die Taucherclubs dieser Gegend bieten alle  zwölf
Monate über sämtliche Leistungen für diese Sportart an. Ausserdem gibt es in
den zahlreichen Sporteinrichtungen ein ständiges Angebot an Veranstaltungen,
wobei die Auswahl sehr vielfältig ist und z. B. Sportarten im Kontakt mit der
Natur, wie Wandern, Bergsteigen und  Klettern beinhaltet. Drei gekennzeichnete,
natürliche Wanderwege verlaufen durch drei unterschiedliche Gebiete von
grosser landschaftlicher Schönheit: das von Castillo de San Juan, das von Hornillo-
Fraile und das von Cope. Auf jedem dieser drei Pfade kann man verschiedene
autochthone Spezies entdecken; einige von ihnen stehen unter Artenschutz.
Wenn ihre Lieblingssportart Einkaufen ist, können Sie auch dabei auf ihre
Kosten kommen, denn die verschiedensten Geschäfte der Stadt bieten Ihnen
alle Möglichkeiten, und bei den  Handwerken ist besonders  die  Böttcherei,
Käserei, Sparterie und die regionale Keramikherstellung  zu erwähnen. Samstags
sollte man den wöchentlichen Markt nicht verpassen.
   Unter den zahlreichen traditionellen Festen, die in Águilas gefeiert werden,
wie namentlich San Antón in  Tébar, San Isidro in Los Arejos, Viernes de
Dolores, (Freitag vor Palmsonntag), Virgen del Carmen, Día de la Asunción
(Mariä Himmelfahrt) oder Los Inocentes  in Garrobillo, ist und bleibt der
Karneval, auf Grund seiner Verwurzelung und seiner langjährigen Tradition, die
wohl erwähnenswerteste Veranstaltung. Dieses Fest, das mit dem Siegel
“Nationales Gut von besonderem touristischem Interesse“ ausgezeichnet worden
ist,  wird seit mehr als zweihundert Jahren gefeiert.  Es ist ein grossartiges
Schauspiel, bei dem die gesamte Stadt, die der eigentliche Protagonist ist, auf
die Strassen strömt um dieses Fest mitten in einem Tumult voller
überschwänglicher Begeisterung zu geniessen. Es beginnt am Samstag mit dem
öffentlichen Ausruf und dem Kampf zwischen Don Carnal und Doña Cuaresma.
Am Vorabend findet in der gesamten Stadt der sogenannte Cuerva-Wettbewerb
statt. Die Umzüge, die wirklich beeindruckend sind, finden am Sonntag, Montag
und Dienstag Nachmittag statt, und enden am folgenden  Samstag mit der
Verbrennung von Don Carnal. Es besteht in Águilas eine “Karnevalskultur“ mit
zahlreichen Veranstaltungen das ganze Jahr über, die in einer Explosion der
Fantasie, der Erfindungsgabe, der Komik, des Lichtes, des Tumultes, der
Pailletten, der Musik, der Konfetti, des Gelächters, der Überraschungen und
einem langen et Cetera  der  Eindrücke gipfelt, die man nur in Águilas und beim
Karneval wahrnehmen kann.
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   Fünfunddreißig Strände erstrecken sich entlang der Küste von Águilas.
Im Wechsel mit Felsengebieten  stößt man  auf kleine Buchten, deren  Sand,
bedingt durch die unterschiedliche Zusammensetzung des Bodengesteins
und die ständige Bodenerosion  unterschiedliche Farben sowie Körnung
aufweist. Besonders hervorzuheben sind die “Vier  Buchten” im äußersten
Süden, an der Grenze zu Almeria: Ein Naturschutzgebiet von besonderer
Schönheit. Vier große Buchten bilden die Landschaft von Águilas, und zwar
 von Süden nach Norden: Poniente, Levante, El Hornillo, (mit der Insel “la
isla del fraile”) und Calabardina. Zahlreiche kleine Buchten in völlig
unberührtem Zustand folgen in Richtung  Norden von Cope bis zur Grenze
zu Lorca aufeinander.

    Im Zentrum der Ortschaft verzieren die zwei großartige Promenaden
Levante  und Poniente die Buchten auf wunderschöne Weise, und dort kann
man die verschiedensten Geschäfte und  Dienstleistungen finden.  Águilas
besitzt sechs sogenannte “Blaue Fahnen“, fünf Strände und einen Yachthafen,
was besonders für die Wasserqualität und die Umweltbewertung spricht.



PARROQUIA DE SAN JOSÉ (XIX. Jh.)
   Im Stil des schlichten Neoklassizismus und ohne Verzierungen gebaut. Im Innern der im
Basilikastil gebauten  Kirche, deren Grundriss aus drei Schiffen mit Querbalken und einer
tiefen Apsis besteht, werden Grau- und Weißtönen kombiniert. Um 1853, dem ungefähren
Datum ihres Baues, gab es in Águilas große Bleigießereien zur Gewinnung des Silbers, deren
Arbeiter  an ihrer Errichtung beteiligt waren. Die Fabrik der Hauptgießerei wurde durch das
 Bild des Heiligen San José verziert und der ihr ihren Namen gab. Außerdem wird in dieser
Gemeindekirche das Bild  der Jungfrau “Virgen de los Dolores“, Schutzpatronin der Stadt und
Werk des Roque López, einem Schüler Salzillos, aufbewahrt.

DIE FESTUNGEN VON TÉBAR Y CHUECOS
   Türme, die als Wach- und Verteidigungszone dienten. Heutzutage eine völlige
Ruine, die in einer sehr bergigen Gegend auf Hügeln gelegen ist.

DAS FELSENGEBIRGE VON RONCAOR
   Es handelt sich um eine gewaltige Steinmasse auf einem festen Sockel, der halb im Meer
versunken ist und sich am Rand der Bucht von Poniente, zu Füßen des auf einem Berg
gelegenen Castillo de San Juan befindet. Sie löste sich von diesem Berg auf Grund einer
Sprengung, die zur Gewinnung von Steinen für den Bau des Hafens von Águilas durchgeführt
worden war. Sein Name spielt auf die brausenden Geräusche an, die das Meer beim Eindringen
in die Hohlräume unter den Felsen macht,  und die an “Schnarchgeräusche“ erinnern.

GLORIETA DE LA PLAZA DE ESPAÑA
   Ein schöner Garten mit einer Vielzahl von Bäumen und  Pflanzen verschiedener Arten,
wobei besonders die aus Brasilien stammenden hundertjährigen Ficus hervorstechen.
Angelegt im Jahr 1874 befindet sich im Zentrum ein Brunnen mit einer im Volksmund
unter dem Namen “La Pava de la Balsa“ bekannten Skulptur.
   An diesem Platz laufen acht der wichtigsten Strassen der Stadt zusammen. In der
Umgebung sind verschiedene wunderschöne Fassaden aus dem XIX. Jh. zu sehen. Auf
der östlichen Seite fällt besonders die Fassade des Rathauses  im Neomudéjarstil auf.

DER LEUCHTTURM VON PUNTA NEGRA
   Im Schoss der Burg  neben dem Handelshafen liegend hat er eine Höhe von 30,9 Metern
über dem Meeresspiegel, eine Reichweite von 15 Seemeilen und ein elektrisches Leuchtsystem.
Er ersetzte der ehemaligen, unter dem Namen “Faro Blanco“ (weisser Leuchtturm) bekannten
Turm, der 1859 erbaut wurde und dessen Licht zum ersten Mal am 30. August 1860 aufleuchtete.

DIE MÜHLEN VON SAGRERA UND LOS ALACRANES
   Sie liegen auf zwei Hügeln mitten im Stadtzentrum. Beide Kornmühlen, die nicht
mehr genutzt werden und ein malerisches Bild bieten, befinden sich auf  kleinen
Anhöhen, von wo aus man die Stadt überblicken kann. Zu erreichen sind sie über
enge, kurvige Strassen.  Ihre Planenflügel, die der milde Meereswind pausenlos zum
Drehen bringt, gehören wie ein  Teil zur Landschaft von Águilas.

DENKMÄLER UND SEHENSWÜRDIGKEITEN

TORRE DE LAS PALOMAS
   Taubenschlag der Casa Grande, XVIII. Jh. Von innen einen Ruine, aber von
außen relativ gut erhalten. Schwer zu erreichen, da er mitten auf einem
Privatbesitz liegt und umgeben von Anbaugebieten ist. Über die Landstraße
von Lorca nach Águilas zwei Kilometer vom Stadtzentrum entfernt.

EISENBAHNDENKMAL
   Es befindet sich an der Plaza Isaac Peral und es handelt sich dabei um eine antike
Lokomotive, und zwar eine der ersten, die in Águilas benutzt wurden. Sie wurde 1889
in Glasgow (Schottland) gebaut und, in ihre Einzelteile zerlegt, per Schiff bis zum
Hafen von Águilas transportiert. Am 1. April 1890 begann sie ihren Dienst zu leisten,
der bis zum 15. November 1967 andauerte. Sie stellt ein Ehrenmal der Eisenbahn dar,
mit dem  all das gehuldigt wird, was diese für den wirtschaftlichen Fortschritt der
Stadt bedeutet hat.

ISLA DEL FRAILE
   Eine kleine Insel mit einer interessanten und sehr alten Geschichte. Bewohnt seit
dem Römischen Zeitalter sind noch Reste aus dieser Zeit sowie Ruinen vom Beginn
des XX. Jh. vorhanden. Hier wurden Amphoren und Teller aus dem IV. Jh. gefunden,
sowie Keramik von der Art “Sigillata Gris“. Zudem war die Insel für die Herstellung
des Likörs “Garum“ bekannt, der in der Antike sehr beliebt war. Die Insel liegt in
der Bucht “Bahía del Hornillo“ und ist zwei Seemeilen von der Stadt entfernt.

DAS CASINO VON ÁGUILAS
   Ein 1894 und 1895 erbautes, relativ nahe am Meer gelegenes Gebäude mit drei Stockwerken,
edler Fassade, geräumiger Empfangshalle, von der aus man in die übrigen, umliegenden
Räume gelangt. Im Innern fallen besonders die zehn allegorischen Gemälde, des
murcianischen Künstlers José Sánchez auf. Er war Schüler des karthagenensischen Malers
Wssel de Guimbarde und schuf diese Gemälde, die sich an der Decke der Eingangshalle
vor der Empfangshalle und an den Wänden dieser befinden, im Jahr 1905. Auch  im
angrenzenden Ballsaal soll es Gemälde gegeben haben, die aber heute nicht mehr existieren.

CASA DE LA CULTURA “FRANCISCO RABAL“
   Das “Haus der Kultur” wurde 1991 eingeweiht und befindet sich an der Plaza Asunción
Balaguer. Es verfügt über den Ausstellungssaal “Manuel Coronado“, die ständige Ausstellung
“José Matrán“, einen geräumigen Sitzungs- bzw. Festsaal, mehrere Säle für verschiedene
Zwecke und die Stadtbücherei.
   Es beherbergt die Preise, Trophäen und andere Anerkennungen, die dem  aus Águilas
stammenden Schauspieler Francisco Rabal verliehen worden sind, und nach dem dieses
Haus benannt worden ist, ebenso wie nach dessen Tochter, Teresa Rabal, die ebenfalls
Schauspielerin ist. Ausserdem kann man sich die verschiedenen Ausstellungen ansehen,
die das ganze Jahr über wechseln: Malerei, Fotographie, Handwerk, usw.

HANDELS- UND FISCHEREIHAFEN
   Er wurde 1884 fertiggestellt und damit begann der Handelswiederaufschwung von Águilas.
Erzgesteine aus dem Almagrera-Gebirge, Bleigesteine aus dem Almenara-Gebirge, Esparto
und Erze aus Granada, Murcia, Albacete, Almería und Jaén wurden verladen. Zu den
eingeschifften Waren gehörten Kohle aus England, Zement aus Katalonien, Schottland
und Nordafrika. In den Jahren 1912 und 1925 legten gewöhnlich  so viele Schiffe an, dass
es vorkam, dass sieben oder acht Frachter gleichzeitig im Hafenbecken lagen. Im Jahr 2001
stellte dieser Hafen seinen Betrieb ein. Er liegt auf einer Länge von 37º 27’ 7’’ östlich des
Längengrads von Greenwich. Der Fischereihafen besitzt die wichtigste Fischfangflotte der
Region von Murcia. Interessant anzusehen sind die Versteigerung und der Verkauf von
Fisch, die in Lonja, neben dem Hafen, an Werktagen stattfinden. Derzeit unterliegt der
Hafen wichtigen Renovierungsarbeiten, die sein Aussehen völlig verändern werden, da
mehr Freiraum für die öffentliche Nutzung geschaffen werden soll.

CHIMINEA DE LA LOMA
   Ein im Süden der Stadt Águilas zwei Km vom Stadtzentrum entfernt auf einem
Hügel  gelegener Schornstein. Mit einer Höhe von sechzig Metern überragt seine
schlanke Gestalt die Landschaft von Águilas. Als treuer Zeuge der
Bergbauvergangenheit von Águilas ist er der einzige Rest, der von den ersten Silber-
 und Bleigiessereien, die es an diesem Ort gab, übriggeblieben ist. Sein Bau geht auf
das Jahr 1843 zurück und seine Silhouette ist sinnbildlich für alle Bürger von Águilas.

CASTILLO DE SAN JUAN
DE LAS ÁGUILAS
   Von der Ruine aus, die aus dem
XVIII. Jh. stammt und in einer
Höhe von fünfundachtzig Metern
liegt, hat man einen wunderbaren
Blick auf die Stadt und deren
Umgebung. Derzeit ist ein
Restaurierungsprojekt vorgesehen.
Leicht zu erreichen.  Aufstieg zu
Fuß von der calle Murillo gegenüber
der Plaza Robles Vives aus.

DER TURM VON COPE
Auf den Ruinen des XVI. Jh.
kürzlich restaurierter Wach- und
Verteidigungsturm, der im Verlauf
der Geschichte zahlreiche Male
zerstört und wieder aufgebaut
worden ist. Als stiller Zeuge vieler
Meeresschlachten litt er unter
den hartnäckigen  Angriffen der
nordafrikanischen Korsaren. Er
befindet sich in der Bucht von
Cope, 9 Km vom Stadtzentrum
entfernt und ist über die
gleichnamige Landstrasse zu
erreichen.

EMBARCADERO DEL HORNILLO
   Ehemaliger Umschlagplatz von Erzen, der am Ende des XIX. Jh. von der britischen
Eisenbahngesellschaft „Ferrocarries del Sureste“ gebaut  und 1903 eingeweiht worden
ist. Er besaß ein für das Zeitalter revolutionäres Auf- und Abladesystem für die
(größtenteils eisenhaltigen) Gesteinen, das den schon in Huelva und Bilbao
existierenden ähnelte. Zum heutigen Zeitpunkt ist es nicht mehr in Betrieb. Leicht
erreichbar; in der “Bahía del Hornillo“ zwei Km vom Zentrum entfernt gelegen.

  Águilas besitzt eine auf den  Traditionen der Vorfahren basierende, sehr
abwechslungsreiche Küche, die sich durch ihre Kontraste auszeichnet, und die sowohl
Produkte aus dem Meer als auch aus der einheimischen Huerta verwendet. Die
Gerichte sind in der Regel sehr gewürzt, wobei sich bei fast allen der Einfluss der
arabischen Küche bemerkbar macht, besonders bei den Nachspeisen. Als
Besonderheiten aus dem Meer und der Huerta dieser Gegend gelten einerseits die
Meerbarbe und die Garnele, und anderseits die Tomate  und der Kapernstrauch.
Eine besondere Erwähnung verdienen die typischen Wurstwaren der Gegend, die
den regionalen Waren zwar sehr ähnlich, aber dennoch leicht abgewandelt sind.
Freunde der “gepflegten Küche“  können in Águilas solche Gerichte genießen,  wie
die Fischsuppe, (”Caldo de Pescado“), die „escabeches“ genannten Knoblauch-
Marinaden, den sogenannten “Ajo coloráo“ (roter Knoblauch), den Krakensalat
(”ensalada de pulpo“), oder das Reisgericht “Arroz a Banda“, usw.
   Nicht zu vergessen die Fischfritüren und gegrillten Fische oder die wohlschmeckenden
Salate, all dies immer aus den allerfrischesten Produkten in der besten Qualität.

RINCÓN DEL HORNILLO
   Wunderschöner Ort mit einer aus Mosaiken bestehenden Freitreppe, gegenüber dem
Strand von Hornillo gelegen. Eine rein handwerkliche Arbeit, die auf Initiative ihres
Schöpfers Juan Martínez Casuco um 1985 begonnen wurde. Seitdem war dieser dank
eigener Mittel nicht nur Entwerfer sondern auch Handwerker und verlieh dieser schönen
mediterranen Ecke sowohl durch seine  handwerkliche Kunst der Mosaike als auch der
Schmiedearbeiten diese herrliche Gestalt. Auffällig sind unter anderen Details besonders
die Wappen von Águilas und Lorca und die Silhouetten der Burg, der Mühle, der “Pava
de la Balsa“, usw. Ebenfalls hervorzuheben sind die Schmiedearbeiten des Hauptgerüstes
und die Fahne mit dem Profil des Kunsthandwerkers selbst.

MOLINO DEL SALTADOR
  In unmittelbarer Nähe von Águilas, über die Autobahn in Richtung Stadt
fahrend, befindet sich auf der rechten Seite dieser Ort, den die Einwohner
von Águilas “el Saltador“ nennen. Es handelt sich um eine ehemalige
Mühle, die als Antriebskraft für ihren Mühlstein das fortwährende Wasser
der Rambla von Charcón nutzte. Sie befindet sich gegenüber der Pila del
Portajo, vor dem Aquädukt, den Carlos III erbauen liess. Auf der Inschrift
der Einweihungstafel liesst man: “Salto de Molina de San Andrés, 16 Meter
und 40 Zentimeter hoch, 1990“ Das Gebäude, in dem die Mühlsteine
aufbewahrt wurden, ist ein grosses, zweistöckiges Haus. Derzeit wird ein
mehrphasiges Projekt zum Wiederaufbau des Gebäudes und zur
Restaurierung der Maschinerie, des Wasserbeckens und des Wasserfalls,
sowie zur Herrichtung der angrenzenden Gebiete durchgeführt.

MUSEEN IN ÁGUILAS
ARCHÄOLOGIEMUSEUM UND MEERESZENTRUM
   Es wurde 1999 auf Initiative der Gemeinde gegründet und  öffnete seine
Türen im November 2000. Es befindet sich in der Calle Conde de Aranda 16.
In seinen Räumlichkeiten kann man die  Geschichte dieses Ortes von der
entfernten Jungsteinzeit, Ende des Jahres 3000 v. Chr. (Entdeckung der Höhle
C-6 von Cabo Cope)   bis zur heutigen Zeit verfolgen. Zu den interessantesten
Beiträgen zählt die Sammlung römischer Archäologie. Der grösste Teil dieser
Materialien stammt aus archäologischen Ausgrabungen, die in Águilas in den
letzten Jahren durchgeführt worden sind, mit denen die römischen Siedlungen,
die unter der Innenstadt liegen,  nachgewiesen werden.
   Wegen ihrer Bedeutung für die heutige Bevölkerung weisen wir besonders auf
die Reste aus der Zeit vor und während der Gründung Águilas, die auf dem
Monte del Castillo de San Juan de las Águilas (XVIII. Jh.)  gefunden wurden.
   Das Meereszentrum teilt die Räumlichkeiten mit besagtem Museum. Es
verfügt über einen kleinen Saal für ständige Ausstellungen, in dem sich ein
Aquarium mit Fischen der Gegend befindet, sowie eine Reihe von
Gegenständen, die mit dem Meer zu tun haben: Dekorationsobjekte,
Fischereizubehör, Modelle der Fischereisysteme dieser Gegend, Sammlungen
von Knoten, usw.

KARNEVALSMUSEUM
   Gegründet auf Initiative der Gemeinde und finanziert durch den Plan  zur
Touristischen Dynamisierung  Águilas’ öffnete es  im Oktober 2002 der Öffentlichkeit
seine Türen.
   Es beherbergt typische Beispiele dessen, was den heutigen Karneval von Águilas
am besten kennzeichnet. Karneval, Fantasie, Federn und  Pailletten. Die
repräsentativsten Figuren: Die Muse, Don Carnal, Doña Cuaresma und Mussona.
In diese Ausstellung wird auf den Karneval von Einst angespielt, so wie auf die
Krähe und die mit Konfetti gefüllte Eierschale, unentrinnbare Symbole unserer
Feier, die 1997 als nationales Gut von besonderem touristischem Wert deklariert
wurden. Ebenfalls kann man sich sämtliche  Plakate ansehen, die den Karneval in
all den Jahren angekündigt haben.

EISENBAHNMUSEUM
  Es wurde im Jahr 1985 auf Initiative der Gesellschaft der Eisenbahnfreunde “El
Labradorcico“ aus Águilas gegründet und befindet sich im Kellergeschoss des
Bahnhofsgebäudes für Reisende von Águilas. Die Räumlichkeiten, in denen man es
findet, wurden gegen Ende des XIX. Jh. von der englischen Gesellschaft “The Great
Southern of Spain railway“ als Archiv und Tresorraum benutzt, und  die supergepanzerte
und verstärkte  Eisentür  des Tresorraums funktioniert noch heute perfekt.
  Der Hauptsaal des Museums ist ein grosser Raum mit dicken Wänden aus massiven
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Klinkersteinen und Decken in Gewölbeform, in dem wir sowohl durch  Fotografien
als auch durch die gebräuchlichen Instrumente und Objekte einen Streifzug durch
die Geschichte der Eisenbahn der Linie Lorca-Baza-Águilas erleben können. Ebenfalls
beeindrucken die zahlreichen Modelle an funktionstüchtigen Zügen.

FUßBALLMUSEUM
   Es befindet sich in der calle Juan Carlos I, Nummer 3. Am 11. Dezember 1996 wurde
es anlässlich der Einhundertjahrfeier des Fußballs in Águilas eingeweiht. Um das Jahr
1896 kamen zu uns aus Aberdeen (Schottland) der aus  Águilas stammende Ginés
García Abellán, ein Englischstudent, der unter dem Spitznamen “El Monterúo“ bekannt
ist, und der  Händler Juan Gray Watson, geboren in Edinburg. Beide brachten einen
Fußball mit, mit dem man  in Águilas diesen Sport zu treiben begann. Es muss betont
werden, dass der in Águilas liegende Fußballplatz “El Rubial“ der älteste in Spanien ist.

DIE RÖMISCHEN THERMEN
  Eingeweiht wurden sie am 30. November 2001. Im Erdgeschoss des in der calle
Rey Carlos III liegenden Gebäudes befinden sich originale Reste römischer Bäder,
die auf das I. Jh. n. Chr. datiert werden, und zwar Teile eines Caldariums (Raum
für heiße Bäder). Die gesamte Anlage dieser Thermen ist Manuel Robles Vives
zu verdanken, Abt der Stiftskirche von Lorca, der sie 1787 ausgraben ließ.
In der kleinen Ausstellung, welche die aufbewahrten archäologischen Reste
begleitet, kann man sich die Anlage und den Wiederaufbau dieses Thermalgebäudes
ansehen.

   Diese grossartige Steinskulptur
ist ein grosszügiges Geschenk der
Natur an Águilas. Mit Arroganz
herrscht sie über die gesamte Bucht
von Levante. Auf Grund der
Meeres- und Winderosion  gleicht
sie dem Schnabel eines Adlers, der
über das Meer hinausragt. Vom
Aussichtspunkt aus hat man einen
wunderschönen Blick auf die Stadt.

PICO UND MIRADOR
DE L´ÁGUILICA


